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In der östlichen Randzone des zum Ferienhotel Hullerbusch gehörenden Grundstückes (Garten mit Weiderasen, Obstgehölzen und 
Einfamilenhäusern) befindet sich eine langovale vermoorte eutrophe Senke, die über einen Graben entwässert wurde.

Die Moorsenke ist ausgefüllt mit einem undifferenzierten stark ruderalen Grau-Weiden-Gebüsch mit unterschiedlich dichter Strauchschicht. In 
der Randzone dominiert in der Bodenvegetation die Brennessel. Im Gegensatz zu vielen anderen nahegelegenen Moorsenken war diese 
vollkommen trocken. In der Randzone und bereits auf Mineralboden stehen einige Birken. 
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Salix cinerea Urtica dioica

Alnus glutinosa Betula pubescens Deschampsia cespitosa Juncus effusus
Phalaris arundinacea


